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Vorschlag zur Tagesordnung nach § 3 der Geschäftsordnung;
Hier: Radverkehrsoffensive der Stadt Tönisvorst 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Tönisvorst beantragen: 
 

1. Die Stadt Tönisvorst möge sich ab sofort verstärkt um Anliegen von Radfahrerinnen 
und Radfahrern kümmern. Zu diesem Zwecke beantragen wir den Start einer 
Radverkehrsoffensive. Hierzu soll eine E-Mail-Adresse eingerichtet werden, an die 
sich die Bürgerschaft mit Hinweisen und Anliegen wenden kann, z.B. 
Radoffensive@toenisvorst.de; Diese soll an zentraler Stelle auf der Webseite und in 
Social Media kommuniziert werden. Eine Auswertung aller Anliegen soll dann nach 
sechs Monaten erfolgen und im Rat der Stadt vorgestellt werden. 
 

2. Folgende Verkehrssituationen in St. Tönis mögen zum Auftakt der Offensive zeitnah 
im Hinblick auf vorgeschlagene Verbesserungsmöglichkeiten geprüft werden:  
 
2.1. Krefelder Straße und Willicher Straße: Abmontieren der Schilder „Radfahrer

frei“ auf dem Fußweg, dieser soll nur noch für Fußgängerinnen und
Fußgänger nutzbar sein, Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer dürfen hier 
laut StVO bei Tempo 30 die Straße nutzen. Dies soll mit einem 
wiederholenden, aufgemalten Fahrradsysmbol auf der Straße verdeutlicht 
werden. Dies ist nicht als Alternative zur geplanten Fahrradstraße zu sehen, 
sondern vielmehr ein zusätzliches Element, um Tönisvorst fahrradfreundlicher 
zu gestalten. 

2.2. Aufstellen von Warnschildern am Ausgang des Parkplatzes Willicher/Straße 
mit Hinweis auf Radfahrer und Füßgängerinnen. 
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2.3. Querungshilfen Krefelder Straße/ Ecke Willicher Straße / Ringstraße zur 
Hochstraße für Radfahrende und Fußgänger/innen mögen eingerichtet 
werden.  

2.4. Die Überquerung der Krefelder Straße vom Ostring kommend zum Nordring ist 
für Radfahrende und Fußgänger/innen mit unpassender Ampelschaltung 
verbunden. Hier ist zu prüfen, wie die Ampelschaltung so aufeinander 
abgestimmt werden kann, so dass der Verkehrsfluss auch für die 
Radfahrenden gesichert werden kann.  

2.5. Errichtung von Tempo 30 auf dem gesamten Nordring 
2.6. Errichtung von Querungshilfen für Radfahrende und Fußgänger/innen an der 

Schlufftrasse Vorster Straße  
2.7. Errichtung von Tempo 30 auf der gesamten Hülser Straße und Feldstraße 

innerorts, Hinweis auf Radfahrende, die auf der Straße fahren, da kein 
Radweg vorhanden.  

2.8. Überprüfung der Querung von Radfahrenden vom Biwak kommend über die
Hülser Straße auf den Radweg am Biwak, Einrichtung einer Fahrradampel. 
 

Begründung: 
 
Zu 1: Immer wieder werden wir von radfahrenden Bürgerinnen und Bürgern angesprochen, 
dass es keinen radfreundlichen Verkehrsfluss in Tönisvorst gibt. Es gibt viele Stellen, die 
verbesserungswürdig sind, weil sie in der Planung veraltet sind und das Auto als 
Hauptverkehrsmittel in den Fokus stellen. Um den Radverkehr in unserer Stadt weiter zu 
fördern, braucht es eine radfreundliche Verkehrsführung. Die Einrichtung einer E-
Mailadresse zeigt, dass Anliegen von Radfahrenden ernstgenommen werden und man auch 
einfach auf Missstände hinweisen kann. Unter Beteiligung der Bürgerschaft können so auch 
einfache Maßnahmen ermittelt werden, die z.T. schnell verändert und umgesetzt werden 
können. So können schnelle Erfolge im Sinne einer radfreundlichen Verkehrswende 
geschaffen werden und die Infrastruktur für CO2-minimierten Verkehr optimiert werden.  
 
Zu 2: Wir haben hier bewusst nur beispielhafte Situationen im Stadtteil St. Tönis aufgeführt, 
für den Stadtteil Vorst ist ein weiterer Antrag in Planung. Für ein besseres Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmenden und für klimafreundlicher Fortbewegung wollen fordern wir direkte 
Maßnahmen unabhängig von einem Verkehrskonzept in ferner Zukunft. Die Dringlichkeit ist 
gegeben und wir müssen jetzt handeln. 
 
Zu 2.1.: Insbesondere auf der Willicher Straße können Radfahrende kaum auf dem zur 
Mitbenutzung freigegebenen Fußweg fahren. Dass das Schild dort steht, wird von vielen 
Autofahrenden entgegen der StVO so ausgelegt, dass es sich um einen 
benutzungspflichtiger Radweg handelt, was Konfliktsituationen auf der Fahrbahn provoziert. 
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Es soll hier klar kommuniziert werden, dass Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer auf der 
Straße fahren dürfen. Zur Verdeutlichung dessen, sollen große Fahrradsymbole auf der 
Fahrbahn darauf hinweisen. Dies soll an der Willicher Straße und der Krefelder Straße 
erfolgen. 
 
Zu 2.2. Autofahrende vom Parkplatz Willicher Straße kommend müssen den Gehweg 
kreuzen, um auf die Fahrbahn zu gelangen, hier ist besondere Vorsicht geboten. Daher soll 
mit einem Schild auf die Gefahrensituation aufmerksam gemacht werden.  
 
Zu 2.3. Hier soll über eine farbliche Markierung der Fahrbahn darauf aufmerksam gemacht 
werden, dass Fahrradfahrende und Fußgänger/innen die Fahrbahn überqueren. 
 
Zu 2.4.  

 
Vom Ostring kommend fahren Radfahrende auf dem Radweg und müssen erst einmal 
Rechtsabbiegerspur queren um dann erneut auf der Verkehrsinsel (die für Räder mit 
Anhänger oder Lastenräder auch zu klein ist) erneut auf grün warten. Es wäre 
empfehlenswert, die Ampelschaltung aufeinander abzustimmen. Der Radweg endet am 
Ostring und wird am Nordring nicht fortgeführt, hier fahren Radfahrer auf der Straße. Ein 
Hinweis darauf, dass der Radweg endet, ist hier auch für Autofahrende notwendig.  
 
Zu 2.5. Auf dem Nordring kann durch parkende Autos an beiden Seiten und fehlendem 
Radweg kein Verkehrsfluss mit Tempo 50 sichergestellt werden, da das Überholen von 
Radfahrenden mit dem vorgeschriebenen Sicherheitsabstand meist nicht möglich ist, 
Radfahrende hier aber die Fahrbahn benutzen müssen. Zudem ist für die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmenden und zum Schutz aller Anwohnenden im Sinne der Lärmbelästigung 
und des Gesundheitsschutzes Tempo 30 einzurichten.  
 
Zu 2.6. Um besonders mit dem Rad zur Schule fahrende Schulkinder zu schützen, braucht 
es sichere Übergänge und Anbindungen der Schlufftrasse. Insbesondere an der Vorster 
Straße und der Düsseldorfer Straße ist eine Querung gefährlich. Hier braucht es 
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infrastrukturelle Unterstützung durch farbliche Fahrbahnmarkierung, Temporeduzierung und 
Warnschilder. 

Zu 2.7. Insbesondere die Hülser Straße und die Feldstraße sind Straßen, die von 
Schulkindern stark frequentiert werden, Es gibt keinen gesonderten Radweg und die 
Verkehrssituation ist durch parkende Autos oft unübersichtlich. Tempo 30 wäre eine 
Gefahrenreduktion und Lärmschutz für die Anwohnerschaft. Zudem ist ein zusätzlicher 
Hinweis auf Radfahrende erforderlich, das würde zusätzlich die Sicherheit fördern und mehr 
Kinder dazu animieren, mit dem Rad zur Schule zu fahren. 
 
Zu 2.8. Vom Biwak kommend, die Hülser Straße überquerend muss man, um als 
Radfahrender zum Radweg auf dem Biwak zu gelangen, über die Fußgängerampel gehen, 
die aber auf der anderen Seite ist. Diese Situation birgt Gefahrenpotential, da Radfahrende, 
Fußgänger/innen und Autofahrende sich in die Quere kommen. Das Ende des Radwegs 
vom Biwak kommend ist generell zu überprüfen. Es bedarf einer Kennzeichnung und
Weiterführung des Radverkehrs.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Jürgen Cox 
Fraktionsgeschäftsführer 


